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Wetter heute
Kanton Glarus
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Warten auf die
neue Rutsche
Auf dem Spielplatz Ennenda sollte
an einem Dienstagmorgen die alte,
abgenutzte rote Rutsche ersetzt wer-
den. Eine Frau aus Ennenda beobach-
tete drei Werkhofarbeiter, die um
die nagelneue Rutsche herumstan-
den – doch bis zum Mittag tat sich
nichts.Der Grund: «Die Rutsche pass-
te nicht», teilte die Gemeinde Glarus
auf Anfrage mit. Die im Inventar
falsch dokumentierten Masse führten
dazu, dass statt einer 5,20 Meter lan-
gen eine 4,70 Meter lange Rutsche be-
stellt wurde. Der Lieferant nahm sie
zum vollen Kaufpreis zurück. Als
Nächstes soll nun die passende Rut-
sche montiert werden, damit sich
Kinder beim Rutschen nicht mehr
verletzen. (red) REGION SEITE 2

Lakers setzen
starkes Zeichen
Ein Abend, der in Rapperswil-Jona
nachhallt: Die Lakers stehen in den
Play-offs – und wie. Mit einem souve-
ränen 4:0-Sieg gegen den SC Bern
machen sie im entscheidenden Spiel
alles klar und entscheiden die Serie
gleich mit 6:1 für sich. Über 5000 Fans
feiern ihr Team minutenlang. Für
einen Klub mit begrenzten Mitteln ist
diese Qualifikation alles andere als
selbstverständlich. Umso mehr unter-
streicht sie die konstante Arbeit der
letzten Jahre. Symbolisch dafür steht
Tanner Fritz, der mit seinem 1:0 die
Partie in die richtige Richtung lenkt.
Nun wartet mit Fribourg-Gottéron
ein harter Gegner – doch die Lakers
kommen mit Selbstvertrauen und
Rhythmus. (red) SPORT SEITE 17

Pro Badi Glarus übernimmt
den Betrieb nun schrittweise
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Der Verein Pro Badi Glarusmit Präsident Andreas Schlittler übernimmt ab dieser
Saison den Kiosk und plant Events für den ganzen Sommer. Ab 2027 will er die Badi
vollständig führen. Was ändert sich damit für die Badegäste? REGION SEITE 3

Senior in Bank-Falle gelockt
Béla Zier

Der Tag begann für P.M. (Name der
Redaktion bekannt) wie gewohnt mit
einem Kaffee und einer Zigarette.Was
dann folgte,hätte für den 80-Jährigen
in einer finanziellen Katastrophe en-
den können. Das Telefon klingelte, er
kannte die Nummer. «An diese muss
man sich wenden,wenn man Proble-
me mit dem E-Banking hat. Für mich
war klar, das ist meine Hausbank.»

Der Anrufer gibt sich als Bank-
mitarbeitender aus und erklärt, dass
man bei seinem Konto dubiose Zah-
lungen festgestellt habe. Diese seien
gestoppt worden.Ob er noch ein Kon-

to bei einer anderen Bank habe,wird
P. M. gefragt. Er bejaht. Jetzt geht die
Betrügerei richtig los.Ein anderer ver-
meintlicher Bankangestellter ruft P.M.
an. Man wolle weitere Abklärungen
treffen, benötige dazu aber seine Mit-
hilfe. Der Senior soll auf seinem Com-
puter ein Programm installieren. Kurz
darauf bewegt sich sein Mauszeiger
von allein. Der 80-Jährige wird miss-
trauisch,bricht die Installation ab und
hängt das Telefon auf. In kürzester
Zeit schafften es die Kriminellen,
von einem seiner Bankkontos rund
15000 Franken abzuräumen.Die Aus-
zahlung konnte er im letzten Moment
noch stoppen. REGION SEITE 3

«Für mich
war klar,
das ist meine
Hausbank.»
P. M.
Pensionär
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Orbán blockiert
Ukrainehilfe
Ungarns Regierungschef Viktor Orbán
hat zu Beginn des EU-Gipfels in Brüssel
am Donnerstag einen Rückzug seines
Vetos gegenmilliardenschwere Finanz-
hilfen für die Ukraine ausgeschlossen.
Sein Land werde erst dann wieder pro-
ukrainische Projekte unterstützen,
wenn durch die in der Ukraine unter-
brochene Druschba-Pipeline wieder
russisches Öl nach Ungarn komme.Die
meisten anderen EU-Staats- und -Re-
gierungschefs nennen die ungarische
Blockade inakzeptabel und verweisen
darauf, dass Orbán dem Darlehen in
Höhe von bis zu 90 Milliarden Euro im
Dezember zugestimmt hatte. Sie su-
chen nun nach einer Lösung ohne
Ungarn. (sda) NACHRICHTEN SEITE 12 9 771424 753001
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Garagissimo
21. und 22. März 2026 jeweils von 10 - 17 Uhr
inMitlödi und Netstal
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